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Die uns der Grenzverhandlung
elıx Wilfred/Jose Oscar Beoz77Z70

Noch n1ıe gyab 65 viele Grenzen WIe 1n WNSECELGT gegenwärtigen Welt, und noch nıe
wurden Grenzen oft überschritten WI1e eute rrichtung und USammMENDITUC
VOI Grenzen SiNnd der Tagesordnung. Dieser paradoxe Vorgang beschreibt die
Situation, 1n der sich die Menschheit unNnseTeTr Zeıt belindet:; eine Zeit der jalekti
schen Spannung zwischen Abgrenzung einzelner Identitäten geographischer,
nationaler, sprachlicher, ureller, ethnischer oder 1 nblick auft Diszipli
NnenNn und attungen, us  = und dem Prung aufi die andere e1ıte Ist die Konsoli
dierung VOIL Grenzen unter der Bezeichnung Ethnizität, Tri  1SMUS, atlon
INUS, eic bekannt, bezeichnen Glo  isierung, tikulturalismus, Iransnationa-
l1smus, eicC deren Überschreitung.

Ambivalenz und Widerspruc
Wir sehen uns mıt dem Phänomen der Grenzüberschreitung konfrontiert
Überschreitung könnte sich als arscCc der Aggression xes  en, der die Freiheit
und Autonomie des überfallenen Reiches verletzt S1e könnte en und EW

se1ln, als ringe eine aC in das (physische, kulturelle, geistliche, etC.)
Gebiet des anderen e1n, WIe 1 Falle verschiledener Arten VON Kolonialisierung
Das anze könnte sich aber auch verdec und SUubtil, jedoch ZzerstO-
rerisch XES  en WwIe 1n transnationalem piltalismus und urellier Homogenli-
slerung. mbivalenz hafitet auch der Behauptung und Verteidigung, bzw. der
ATfhürmation und egation VOIN (Gırenzen Das oMensichtlichste eisple. dafü  — 1st
elne Wirtschaiftsphilosophie, die eiINe Aufihebung aller Grenzen fordert,
Kapital und arkt 1n Machtspiel eintreten und ungehindert hren können,
und die 1 selben Atemzug der ireien Bewegung VOIl e1Its beträc
Einschränkungen auferlegen eine 1losophie, die elne Öffnung der
S!  en Iordert, en! S1Ee den Güterverkehr Adus dem en
Embargos verhängt und ökonomische Barrneren rrichtet

Das eue . Rand
Grenzüberschreitung hat o1it miıt Kreatıvıtät un ESs 1st dieser Aspekt unNnseTrTeSs

Themas, der Grund 21Dt SN Hofinung auft das Entstehen schend
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Einlertung Identitäten und das Erträumen VOIN Alternativen Um / Übertretung lahig
SEe1N, mu18 sich ande se1iner aktuellen enefinden Sich selbst
die Grenzen begeben heißt, eine sehr vorteilhafte Posıiıtion einzunehmen, VOI

der aus die eigene en auft sehr eative und tische begutachten
kann In der eripherie hegt ein beachtliches epistemologisches Potential, denn
dort ist die 1C der inge notgedrungen HAllZ anders als VOIL der Au  N In
der ıtte verste K nicht, Was edeutet, eiıner anderen Identität
einem anderen spirituellen, isziplinären, urellen oder relig1ösen Feld VOIl

geESIC Angesicht gegenüberzustehen. Es ist interessant sehen,
Anthropologen WIe Victor urner und Arnold Vall Gennep die entscheidende und
wichtige Bedeutung VOI Übergängen oder Grenzpassagen aul dem Weg VOIl

einem Stadium ZU nächsten 1mM menschlichen Lebenszyklus VOIl einem SAallZ
anderen ckwinke aus erTIOrsSCc en Es geht den Augenblick
Identitätsbildung, WIeEe beim Übertreten der Schwelle zwischen Pubertät und der
Welt der Erwachsenen.

Schöpferische Grenzverletzung
Gewlsse Aspekte VOI Grenzüberschreitung werden 1 Phänomen der Entstehung

Genres 1n der I ıteratur eutlich DIie Literaturgeschichte ist voll VOIL

erken, die den ahmen konventioneller Klassinkationen sprengten und e_
schriebene Kanones überwanden, e1In Genre mıt eigener en
eleren. Wır mögen unls hier er WIe Das WusSTe Land VOI Eliot oder
Der Name der Rose VOIL Umberto CO erinnern also die schreiben, die sich
etablierten Parametern entzıe DIie Verweigerung, sich jestgelügten Grenzen
(z dem atrlarchat) unterwerien, hat LEUE Kormen und Identitäten entste
hen lassen, wIe 7 B moderne feministische er beweisen. ıuch 1n den VeI -

schledenen Disziplinen werden eute die kreatıvsten beiten VOIlL denjenigen
WissenschaftlerInnen vorgelegt, die konventionelle Grenzen anderen Diszipli
1E aniragen, sich aul den Grenzstreifen begeben und die LTerrntornen jenselts der
Grenzen eriorschen. 1eSs oult auch tür alltägliches Leben; der Prung ber
die Grenze, die unls das Kastensystem beim Finden einer/s Lebenspartner(s) /in
setzt, ist eın Akt der Aullehnung konventionelle sozlale Orthodoxie 1n e]ner
VOIL der Hierarchie der sten bestimmten Gesellschaft jedoch Sind gerade
jene Akte der Aullehnung, die Neues generleren und sich gyleichsam selbst Z
erus TÜr die Gestalt der inge, die da kommen, zusammenünden. Rassen- oder
völkerübergreifende Vereinigung geblert elne physische und kulturelle en  a' 'g
die nN1ıe existierte:; z B Falle des Mestizaje-Phänomens.
1elle1i1c {Äällt unNns hier eine andere Form der provozlerenden Grenzüberschreitung
e1N, die miıt der archétypischen Fıgur des Prometheus assoz1ıuert ist em das
vormals VON eus verbotene Feuer für die Menschen zugänglic mMaCc.
überbrückt den Graben zwischen menschlicher und o  C.  er phäre Die
Übertretung des Prometheus ist ymbo den Widerstand die Definition
VOI Grenzen, die eine 1Tuation der Ausgrgnzung schaffen Ausschlufs aus



Gemeinschaft, aC Teilhabe, us  z Wie Namensgebung ist Grenzsetzung eın Eintertung
Akt der aC Wer Grenzen SEeTZT, hat me1lst auch das agen Was wunder also,

Grenzsetzungen last immer kte der Verneinung Sind. S1e berauben Milli:  ©
LEl VOIL Menschen 1N uUuNnserer Welt ihrer grundsätzlichen Würde, ihrer Grund
rechte und überlassen S1E dem 2run des nglücks, der rmut und des
Hungers Grenzerrichtung VOIl Mächten durchgeführt, die mi1t Unterstützung
ideologischer Waflienkammern iunktionieren. Kn eispie. dafür ist das Verhält
N1S VOIL Nord und Suüd lücklicherweise aber 1n den ern des Südens den
verschiedenen VO  Z Norden errichteten Wirtschafts und Handelsbarrieren SOWIEe
den ihnen zugeordneten Ideologien mutig VON mehr als einem Prometheus der
Kampf gesagt

Aufenthalt hıer und da und Im Fxıl
Es ist wichtig, sich bewulst machen, die Überschreitung VON Grenzen und
das Entstehen VOIL Grenzen WIe 1n der Literatur und 1n den akademischen
Disziplinen für eine LEUEC historische Periode oder eıinen estimmten Kontext
infiach notwendig Sind. Wirklichkeit wächst ber Grenzen und ahmen hinaus,
1n denen S1E sich vormals konstitulerte, zwingt ZU Durchbrechen VOIL Schranken
und stifte dazu AIl, Aaus dem ahmen fallen arau: folgen eın Ab
tecken des Terntornums und neuerliche Grenzziehung. 1eSs MNag auch elner
Situation führen, die durch den ulen: 1n mehreren Terntorien gyleichzeitig
gekennzeichnet ist Z /wecke couraglerter Erkundung Übertretung VOI

Grenzen und besonders der Versuch, sich 1n mehreren ebjleten en
kann jene 1n ihrer Empiäindsamkeit schockieren, die die konventionellen ren-
ZeU yewöhnt S1inNd. Es estehen viele en beiım uien der Grenze oder
ihrer Übertretung, aber sich, eın olches Risiko 1n auf nehmen
angesichts der Freiheit und Kreatıvıtät, die verspricht.
Grenzüberschreitung ist natürlich eın rein ulserliches EKreign1s S1e ist auch
elne spirituelle ng Die innere Dimension der Grenzüberschreitung
besonders eindrücklich 1n derng des Exıil  N ist eine Realıtät
und gleichzeitig aussagekräftige Metapher, die ein1ıge der schmerzhafiten Aspekte
uUuNnseTrTeSs gegenwärtigen Lebens beinhaltet Diejenigen, die sich 1n einer sSSs1
uatıon belinden, wurden Grenzüberschreitung SCZWUNZCI, tragen aber 1n
ihrem Herzen weiterhin spirituelle und nostalgische Verbindungen Z anderen
e1te Es esteht e1in Gefühl des Verlustes dessen, Was zurückgelassen wurde,
und ennoch ist das Zurückgelassene immer och höchst gegenwärtig 1n den
ertriebenen, gES  € deren nneres Selbst und ihre en ist auch eine
rage der Einstelung, die sich n1ıe m1T einer EIZWUNHENCN 1a0n sSe1 S1e
physischer, intellektueller, kultureller, eic büändet, sondern VON jener 11 -

und Freiheit lebt, die keine chließung VOIl Grenzübergängen e -

ticken kann SO gesehen oibt 65 viele, die 1M 1 eigenen Land en



Einlertung Verschiedene Haltungen Z| Grenzen
mussen auch die rage der Identität und Grenzüberschreitung als

relig1öses Phänomen ansprechen. Die Ex1istenz verschiedener rten VOI Religion
1sSt eline atsache; für udentum, hristentum und Islam Sind Grenzen und Liniıen
VOll orölerer Bedeutung als tür Menschen 1n Urreligionen und 1n anderen oroßen
relig1ösen Traditionen w1e uddhismus, Hinduismus, Tao1ismus, eicC In diesem
Kontext ist WIC.  , sich 1n Erinnerung rufen, N1IC möglich 1ST, den
Hinduismus ohne Negativiormulierung ausreichend definieren durchlässig
und fießend seine Grenzen auch se1in mögen. 1n ist jemand, der eın uslim,
eın OHASE eın S eın Jainiter istEinleitung  Verschiedene Haltungen zu Grenzen  Schließlich müssen wir auch die Frage der Identität und Grenzüberschreitung als  religiöses Phänomen ansprechen. Die Existenz verschiedener Arten von Religion  ist eine Tatsache; für Judentum, Christentum und Islam sind Grenzen und Linien  von größerer Bedeutung als für Menschen in Urreligionen und in anderen großen  religiösen Traditionen wie Buddhismus, Hinduismus, Taoismus, etc. In diesem  Kontext ist es wichtig, sich in Erinnerung zu rufen, daß es nicht möglich ist, den  Hinduismus ohne Negativformulierung ausreichend zu definieren - so durchlässig  und fließend seine Grenzen auch sein mögen. Hindu ist jemand, der kein Muslim,  kein Christ, kein Sikh, kein Jainiter ist ... Offensichtlich verhält es sich da mit  dem Hinduismus anders als mit vielen anderen Traditionen, denn diese haben ihre  eigenen Selbst- und Fremddefinitionen, orthodoxe und heterodoxe, usw. Die  unterschiedliche Einstellung verschiedener religiöser Traditionen zu Grenzen hat  offenbar Konsequenzen, wenn es zum Dialog zwischen diesen religiösen Traditio-  nen kommt. In den meisten religiösen Traditionen fungiert die Mystik als ausglei-  chendes Element. Sie kann sich unauffällig über Grenzen hinweg bewegen und  Gemeinschaft herstellen. Mystik ist stille Opposition. Sie will sagen, daß die  Grenzen nicht undurchlässig sind und es andere Mittel und Wege gibt, sich trotz  der sichtbaren Festungen der Religion nach außen zu öffnen.  Das Christentum und seine sich verschiebenden  Grenzen  Die Phänomene, die wir beobachtet und die Reflexionen, die wir durchgeführt  haben, erlauben uns nun den Blick auf das Christentum und seinen Umgang mit  Grenzüberschreitungen. Entgegen der allgemeinen Meinung hat das Christentum  wiederholt seine eigenen Grenzen neu gezogen. Dies war immer ein entscheiden-  des Unterfangen in kritischen Momenten. Fünf solche wichtigen Momente will ich  hier besprechen. Die erste Krise fällt mit dem Moment zusammen, an dem die  JüngerInnen Jesu an einem Scheideweg standen: Eine Möglichkeit wäre gewe-  sen, ihre Identität als Sekte innerhalb des Judentums auszubilden, mit strenger  jüdischer Zugehörigkeit und Festhalten an den Gebräuchen und Traditionen des  Judentums. Die Alternative war eine Öffnung der Lehre Jesu über ethnische  Grenzen hinaus. Das Ergebnis des intensiven Ringens war in der Tat eine Grenz-  verschiebung. Die Erweiterung des Gesichtsfeldes der Gruppe führte zur Neudefi-  nition ihrer Identität. War diese erste Neusetzung der Grenzen eine ethnische  Frage - also eine Frage der Überwindung einer Tendenz zur Reduktion des  Christentums auf ethnische Schranken -, so hatte die zweite Grenzverschiebung  mit dem chrönos zu tun: Auf dem apokalyptischen Hintergrund der bevorstehen-  den Wiederkunft des Auferstandenen sah man das Christentum als kurzzeitige  Erscheinung an. Die Erkenntnis der verzögerten Parusie dehnte die zeitlichen  Grenzen des Christentums mit überaus wichtigen Folgen. So wurde nicht nur für  die Festigung kirchlicher Strukturen der Weg gebahnt und damit für unbestimm-  te Zeit erhalten, sondern auch für die Bildung einer neuen Identität gesorgt.Offensic verhält sich da mıiıt
dem Hinduismus anders als miıt vielen anderen Traditionen, denn diese aben ihre
eigenen Selbst und Fremddefnitionen, rthodoxe und heterodoxe, USW. DIie
uınterschiedliche EKinstellung verschiedener relig1öser Traditionen Grenzen hat
ofenbar Konsequenzen, WE Z 1,  0g zwıischen diesen relig1lösen Traditio
Hen OMM:' In den melsten relig1ösen Traditionen ngie die Mystik als ausgle1-
hendes Element S1e kann sich unaumällig ber Grenzen nweg bewegen und
Gemeinschaft herstellen Mystik i1st stille OÖpposition. Sie die
Grenzen N1IC undurchlässig S1ind und andere und Wege 21Dt, sich (01/
der sichtbaren Festungen der Relig10n nach aufßen ölinen

Das Christentum und seıne sıch verschiebenden
Grenzen
Die Phänomene, die beobachtet und die Reflexionen, die urchgefü
aben, erlauben uns 1Un den Blick auf das hristentum und seinen mıt
Grenzüberschreitungen. ntgegen der allgemeinen Meinung hat das Christentum
wlederholt selne eigenen Grenzen NeUuU FEZOBEN. 1eS immer ein entscheıden
des Unterfangen 1n tischen Momenten. Füni solche wichtigen Momente ich
hier besprechen. DIie erste Krıise fällt m1t dem Moment ZUSdIMMEN, dem die
JüngerInnen Jesu eInem Scheideweg standen ıne Möglichkeit ware FECWE-
SCIL, ihre en als Nnner des Judentums auszubilden, m1t strenger
jJüdischer Zugehörigkeit und Festhalten den Gebräuchen und Traditionen des
Judentums DIe Alternative eine Öffnung der Lehre Jesu ber ethnische
Grenzen hinaus. Das Ergebnis des intensiven ingens 1n der “al eine Grenz-
verschiebung. DIie Erweiterung des Gesichtsielde der ruppe hrte ZUT Neudefli
nıt1on ihrer Identität War diese erste Neusetzung der Grenzen elne ethnische
rage also eiNne rage der Überwindung eıner Tendenz Reduktion des
Christentums aul ethnische cChranken die zweıte Grenzverschiebung
miıt dem chronos tun Auf dem apokalyptischen intergrun der bevorstehen
den Wiederkunft des Auferstandenen sah INall das Christentum als kurzzeitige
Erscheinung an DIie Erkenntnis der verzögerten Parusie dehnte die zeitlichen
Grenzen des hristentums mı1t überaus wichtigen Folgen SO wurde N1IC 1LUFr für
die Festigung chlicher TuktTuren der Weg gyebahnt und damıiıt für unbestimm-
te Zeit rhalten, sondern auch IUr die Bildung einer Identität gesorgzt



Die dritte Grenzverschiebung die Vergrößerun der christlichen Gemeinde Eintertung
auf eine und Weıise, welche die en des Christentums NC gyleichsetz
miıt der sichtbaren Gemeinschalift, sondern ineinsfallen Lälßt miıt dem eICl eines
Mysteriums ohne Grenzen. Es soll dieser genugen, auf die ecclesia ab
bel des Augustinus oder das modernere aNONYHEC Christentum Karl Rahners
hinzuwelsen. Das vierte eispie. 1st eine ontraktıon VOIlL Grenzen: die Erkennt
NIS, die menschliche Vernunit ihren eigenen unabhängigen Bereich besitzt,
der NC mıiıt Glauben verwechseln 1st, und eitliche Wirklichkeiten
unabhängıig VOIN chlicheraAÄAutonomie eigen NeNNeEN cNiech3te Erfah

miıt der usübung chlicher aCcC auf die Naturwissenschaft und dem
Änspruch chlicher Autoritäten auf die phäre des Zeitlichen (Zwei-Schwerter-
TheorI1e) ZWAaNgCH die Kirche, sich Aaus gyewlssen Bereichen zurückzuziehen und
ihre eigenen Grenzen NeUu deTHinieren. Und wieder ulste sich dies aufen
und Gestalt des hristentums auswirken. Fünitens hat 1n den vErgAaNZENECN
ehnten elne erneute Anpassung der Grenzen 1n den stTlıchenen sStattge-
iunden DIie Starrheit VOIl Grenzen wurde ersetzt VOIL einem eher fNexiblen
Verständnis, als das /weite Vatikanische ONZz die wichtige AÄAussage Tormulhier:
te, die Kirche Jesu Ssüul 1n der atholischen Kirche subsistiere ım egen
SaTtz einer Gleichsetzung der Kirche Jesu Christi m1t der katholischen, Anm
Red.]| Das eın weıterer klarer elner Neuentdeckung chlicheren
Eın Ende der ahnenstange ist N1C 1n 1C. das eue ausen! noch
viele Grenzverschliebungen mı1t weitreichenden Folgen die Bildung eiıner e1ge-
NnenNn en des hristentums bringen. 1ı1ne überaus wichtige rage, m1t der
sich das hristentum eute konfrontiert SI6 ist wiederum eine Grenzirage. Es
ist dies die rage nach den Grenzen anderen religlösen Tradıtionen S1e
sicher UNSeTeE Auimerksamkeıt TÜr die nächsten zeNnnte des un
derts 1n Beschlag nehmen. el diese Grenz-Irage wohl N1IC Urc den
inbezug der Debatte zwischen Inklusivismus und luralismus gelöst werden,
WIe ich das 1n meınem Artiıkel 1ın CONCILIUM 1 ersten Hefit dieses Jahres schon
dargelegt habe Dazu braucht mehr: und das mich jolgenden ZWEe]
Überlegungen.

Die uns der Grenzverhandlung: Herausforderung des
Jahrhunderts

Grenzüberschreitung ist elne weitreichendere menschliché ng und N1C
rage religlöser Grenzen. 1ne oliene Kirche, die mı1t der Welt mi1t ese

scha{it 1 welteren Sinne und vielen Identitätstypen 1n Beziehung stehen
sich 1n zunehmendem Maise der rage ausgesetzt sehen, WIe S1Ee m1t der

Realität VOIl Grenzen umge. Das ist die moderne Version des TODlems der
Nächstenliebe, {tür die eine Anerkennung der individuellen, kollektiven, kulturel
len, eic Eigenidentität des anderen konstitutiv ist (0)0008 mu1$ sich auch das
traditione hristliche OLV der Versöhnung darın ausdrücken, WIe das



Einlertung ema „Grenzen und Schranken“ angehen und aufbrechen, m1t dem/der
anderen 1n seinem /ihrem Anderssein 1n Beziehung treten
In e]lner urellen mgebung, 1n der siiInnen WIe alle anderen Festigung,
Auflösung, Aufeinandertreffen und Verschmelzung VOI Grenzen erleben, ist
notwendig, spirıtuelle und eiısnelr 1 miıt Grenzen und Schran
ken en  en Hier hat die eologie elne überaus innovatıve Rolle
spielen. Damıt meıne ich, eologie die Beziehung anderen Identitäten
cht en  ein kann, indem S1Ee blof1® ihre begri  C  en und d1.  Schen Werk

schleift Vielmehr mu S1e die uns der Grenzverhandlung kultivieren
Das Erlernen dieser uns SO eın lester Bestandteil der stTlıchen ultur
und Pädagogik werden. Das würde eıner Erziehung VOIl hristInnen und
STilichen Gemeinschaften 1M wahren e1s der Univers hren em S1e
Grenzen verhandeln und m1T denen Jense1lts dieser Grenzen 1n Kontakte
werden siinnen immer wieder eUue Dimensionen ihrer eigenen aubens
en entdecken Der experimentelle und vorläufige Charakter VOIl

Grenzüberschreitung und egegnung jeder bewirken, UNSeIe
Glaubensidentität S  1g NeUu wahrnehmen Eıin Grofßteil der christlichen Zu
kunft hegt der eripherie, den Grenzzonen. DIie egegnung mi1t Iden
utäten mu11 keine Bedrohung edeuten elne Kirche, die sich selbst als
unıversal verste. gerade weil S1e Gemeinschaft 1n Unterschiedlichkeit ist. Was
ist die Univers des hristentums, WeNn S1e N1IC Z Haltung und Lebens
Welse WIr' die das Leben und den e1s der hristInnen estiimm:

Überschreiten der Grenzen zwischen Serin und Nıchts
Dem Jahrtausen entgegen
DIie uns der Grenzverhandlung mu1s 1n etwas weılt eier Liegendem verwurzelt
SEIN; und dieser Grund mul S1Ee inspirleren. Wenn Sein und Nıichts die ultimativen
metaphysischen Pole S1INd gemäß dem Postmodernismus), mu dieser Sachver
halt 1n jeglichem Bemühen, sich Grenzen nähern und S1e besser verstehen,
berücksic.  gt werden. SO mu11 lernen, die Grenze sSowohl VO  3 Pol des Se1Ins
oder der Füle, als auch VO  3 Pol des Nichts her überschreiten. In der indischen
Zivilisation en diese ZWwel Ansätze Ausdruck 1n vedischer und upanishadi
scher Tradition VON PUTaNnNanl (Fülle) elnerselits und Sunyata (Nichts anderer-
sSe1Its DIie Fähigkeit, aussCcC  eisSlic VOI eiInem dieser Pole aus Grenzen
überschreiten, kann das nterfangenerehindern und erständnis
der Welt, der etzten Wir.  el und des Selbst mindern. DIe christlichen
Versuche Grenzüberschreitung gyıngen 1mMm oroßen und VO  = Pol des
SeIns oder der Fülle aus Natürlich entstehen dadurch robleme, die“ eiıne
Aktivierung der Fähigkeit Grenzüberschreitung auch VO  Z anderen Pol des
Nichts oder der Leere her überwunden werden können. Das entrale
Geheimnis Jesu su biletet sowohl die enbarung VOI Fülle als auch die des
Nichts, der totalen Selbstentleerung. 1ele Grenzen, die als schwer verhandelbar



und überschreitbar empIunden werden, könnten verhandelt und überschritten Einleitung
werden, WE dieser andere Pol einbezogen WIr der sich 1 hristlichen Ge
heimnIis der Leere als Selbstverleugnung ausaruc und eine tiefiere Schicht
der Erkenntnis VO  z Geheimnis €es, VON Welt und Selbst rreicht Vielleicht
liegt hler ELWAaS, das Übergang ZU. ausen eiInNn wichtiges Pro
SIa das hrıstentum und se1ne eologie werden könnte

AÄus dem Englischen übersetzt VOL Holger Schlageter


